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bensgrundkurs NaC. elıner Evangelısatıon oder für Junge Gläubige) i1st 65 ohne
weıteres nıcht einsetzbar. aliur SInNd dıe Informationen didaktısch nıcht sachge-
recht aufgearbeıtet. Allerdings Ss1nd dıe A TeXiE dıe Ende jedes apıtels ZUT

vertieften Auseinandersetzung mıt der aterı1e lesen SInd, gul anwendbar, 1N-
sofern Jjemand verstanden hat, W ds dıe Fragestellungen S1nd. In diesem Fall ware
C jedoch wahrschemlich lohnender, auf Exzerpte des Buches „„Der Weg der
chrıstlıchen Theologıie“ zurückgreifen, auch aufgrund der dort vorliegenden plau-
sıbleren Gliederung der Sachgebiete und des Lernstoffes

Im Gele1itwort VON Hanspeter empelmann wırd gesagl, dass das hıer be-
sprechende Buch VON Alıster McGrath „eine TUC zwıschen akademıiıscher
eologıe, irchengeschichte, Allgemeinbildung und persönlıchem Glauben“
schlagen WO Und weıter: S ın eıner sehr elementaren, verständlıchen
und argumentatıv nachvollziehbaren Weise in Grundfragen des 15  ıchen
aubens eın  c (5) Dieser Einschätzung und Beurteijlung ist nach der Lektüre des
Buches weıtgehend zuzustimmen. 6S aber dadurch WITKI1IC qls eın ‚„Arbeıts-
und Studienbuch““ Verwendung finden kann, W1Ie empelmann me1ınt (5) C1-

scheıint nıcht zuletzt aufgrund der Präsentatıiıon des Lehrstoffes raglıch. Es MUSS-
zumındest für dıe Prax1ıs überprüft werden. W1Ie sıch dieser Nspruc WITKI1C

bestätigen und verılızıeren 1eße, VOIL em we1l nırgends eiıne Anleıtung ZUT the-
ologıschen Urteilsbildung In Verantwortung gegeben wIird. Wıe dem auch se1
das gelehrte und substantıell gute und gul esende Buch ZUIi INTU.  ng in dıe
CANrıstlıche Theologıie und Theologiegeschichte 1st für alle hılfreıch, die be1-
spielsweise herausfinden und Ww1sSsen möchten, Was Chrıisten denn ım Überblick

geglaubt en und heute lauben, WIESO 6S unterschiedliche Glaubensinhalte
gab und <1bt oder dıie selbst eın wen12 erkunden wollen, Was S1e denn selbst oder
andere glauben.

erSchwarz
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Der evangelıkale schweiızerıische Professor Heıinrich Schmid arbeıtete nach dem
Vikariat Zzuerst ın Angola und als arrer ın der chweız ach se1ner Habiılıtati-

unterrichtete wiß fast 20 Tre der theologıischen In Bern, zuerst als
Privatdozent und dann als Honorarprofessor.

Der über 80-Jährige eologe MNg mıt dem erst Urzlıc erschıenenen Buch
aut appentext e1in zweıtes Werk 1mM schweizerischen ArteMedia- Verlag heraus,
das mıt der Arbeitsgemeinschaft für 1D11SC erneuerte Theologıe (Afbel)
veröffentlich: worden ist DIe vorliegende Studie ist theologiegeschichtlicher
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Natur Schmid untersucht darın dıe TE VO Wort ottes beispielhaft hbe1 Mar-
tın Luther, in der lutherischen Orthodoxıe, be1l Rudolf Bultmann und Kar/ l Bart!  Sn
Im Schwierigkeıitsgrad e1ignet sıch die Darstellung für Theologiestudierende etiwa
abh der Miıtte des Studiums. Stilistisc wiırkt der ext manchmal WI1Ie eıne SCSDTIO-
chene Vorlesung, W ds dıe Verständlichkeıit durchaus fördert Lateinkenntnisse
werden vorausgesetzl: MmMmMer wıeder streut der Verfasser kürzere /ıtate und
Fachbegriffe e1n, denen allerdings in Klammern elıne Übersetzung beigegeben 1st.
Luthers Schriftlehre (10—43) wıird überwiegend aus den Quellen nach der We!1-
I1arelT Ausgabe dargestellt. Schmid betont besonders cdie CNSC Bındung des e1ıl-
SCH Ge1lstes den Buchstaben In Luthers Schriftlehre Das Wort ottes ist alle1-
nıge Autorıtät be1l bindenden Entscheidungen der TE und des Lebens

DIe Darstellung der lutherischen Orthodoxie (44—78) O1g me1st Johann (Ge-
rhard und der Sekundärlıteratur VOIN Autoren WwI1e Johannes allmann, eng
ägglund, Hans Emıil er und rnst Iroeltsch der Orthodoxı1e wırd ZW.

eın praktısches Theologıe- und Schriftverständnıiıs befürwortet; dıe Einbeziehung
arıstotelıscher Denkkategorien In dıe Theologıe führt jedoch dazu, dass dıe auft-
geklärte Krıitik dieses Wiıssenschaftssystem CC hınterfragen und überwın-
den wiıird.

Rudolf Bultmann 79—102) wırd wlieder überwiegend nach den Quellen refe-
riert Be1 Zustimmung Bultmanns kriıtiıschen nalysen der Theologıe seiıner
eıt und ZUT Bedeutung des KExıiıstenzdenkens für „heutige Menschen‘“, sieht
Schmid doch auch dıe Möglıchkeıt, dass sıch Menschen ennoch der Botschaft
des Evangelıums verschlıeßen und Bıs Theologıe deshalb sowohl als auch
Gefährdung se1ın kann. Die Darstellung der Schriftautorität be1l Karl Bart!  Pa
31 schlıe chmıiıds Werk: S1e olg WI1Ie be1 Bultmann den Originalen.
chmıiıds Ausführungen (jottes- und Menschenwort, chrıft und Kıirche. Eın-
he1t und Verständnis der chrıft be1 Bart  S wırken unfert1ig Eın abschließendes
Resümee oder eıne Skızze ZUT gegenwärt  1gen Dıskussion Bultmann und
Barth Ssınd ZW.: klassısche Entwürfe der zweıten Hälfte des 20 Jahrhunderts, die
heute noch viele Theologen beeıinflussen. Schmid musste aber se1ıne Überlegun-
SCH ıIn einem folgenden Band welıter ausführen.

Jochen Eber


